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AÄlichkr Theil
Städtische Kommissionen

Bau Kommission
Sitzung am Freitag den 11 Februar cr Nachmittags

5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath
Lohau sen

Tagesordnung
1 Antrag betr Autorisation der Baukommiision zur

selbstständigen Erledigung einzelner Geschäfte
2 Umlegung einer Kanalstrecke zwischen Blumen und

Ulestraße

Theater Kommission
Sitzung am Sonnabend den 12 Februar cr Vormittags

11 Uhr iin Magistratssitzungszimmer
Tagesordnung

Bewilligung der Mittel z ir Erweiterung der Tages und
Nothbeleuchtung im Stadttheater

MchlmMicher Theil
Halle den 10 Februar 1887

Die Münchner Allg Ztg veröffentlicht den italie
nischen Wortlaut des dem bereits bekannten Schreiben des
Kardinals Jacobini vom 21 Januar vorausgegangenen
ersten Schreibens des Kardinals an den pästlichen Nuntius
in München vom 3 Januar nebst folgender Uebersetzung

Rom den 3 Januar 1887 An Monsignore di Pietro
apostolischen Nuntius München Hochwürdigster Hcrr Aus
meinem Telegramm vom 1 d M haben Sie ersehen daß aller
uächstens der Emwurs zur schlichlichen Revision der preußischen
kirchenpolitischen Gesetze vorgelegt werden wird Man hat da
rüber ganz kürzlich sormale Zusicherungen gehabt welche die
früheren dem Heiligen Stuhl zugegangenen Nachrichten bestä
tigen Sie können somit den Herrn Windthorst in dieser Hin
sicht beruhigen und die Zweifel welche derselbe in seinem Ihrem
letzten geschätzten Berichte beigefügten Schreiben ausgesprochen
hat zurückweisen Im Hinblick auf diese nahe bevorstehende Re
vision der Kirchengesetze welche wie Grund ist anzunehmen
befriedigend ausfallen wird wünscht der Heilige Vater daß
das Centrum die Vorlage des militärischen Septennats in jeder
demselben möglichen Weise begünstige Es ist hinlänglich be
kannt daß die Regierung aus die Annahme dieses Gesetzes den
größten Werth legt Wenn es nun in Folge dessen gelingen
sollte die Gefahr eines nahen Krieges zu beseitigen so würde
das Centrum sich sehr verdient gemacht haben um das Vater
land um die Humanität und um Europa Im entgegengesetz
ten Aalle würde man nicht verfehlen ein feindseliges Verhalten
des Centrums als unpatriotisch zu betrachten und eine Auflö
sung des Reichstages würde auch dem Centrum nicht unerheb
liche Verlegenheiten und Unsicherheiten bereiten Durch Zu
stimmung des Centrums zu der Septennatsvorlage würde aber
die Regierung den Katholiken wie auch dem Heiligen Stuhl
immer geneigter werden und aus die Fortdauer der friedlichen
und gegenseitig vertrauensvollen Beziehungen zu der Berliner
Regierung legt der Heilige Stuhl keinen geringen Werrh Sie
wollen daher die Führer des Centrums aufs Lebhafteste dafür
interessiren daß sie ihren ganzen Einfluß bei ihren Kollegen
anwenden und dieselben versichern daß sie durch Unterstützung
des septennats dem Heiligen Vater eine große Freude berei
ten und daß das für die Sache der Katholiken sehr vortheil
haft sein wird Wenn di se letzteren auch m Folge der neuen
Militärgesetze immerhin neuen Lasten und Beschwerlichkeiten
entgegensehen so werden sie andererseits entschädigt werden
durch den vollständigen religöseu Frieden welcher doch das
höchste aller Güter ist Indem ich vorstehende Betrachtungen
Jhrein Takte und Ihrer Umsicht anvertraue bin ich überzeugt
daß Sie den in Betracht zu ziehenden Personen und Verhält
nissen gegenüber davon Gebrauch machen werden gez Kar
dinal Jacobini

Die Wahlbewegungsmühle klappert jeden Tag in be
kanntem Tempo aber man sieht kein Mehl Was sich
schließlich aus dem Lärm ergeben wird ist einstweilen noch
nicht recht zu erkennen Nur das Eine wird mit jedem
Tage deutlicher daß viele von den bisherigen Mitgliedern
des Centrums sich entschlossen zeigen im nächsten Reichs
tage das Septennat zu bewilligen und sollten sie selbst
sich genöthigt sehen sich von dem Verbände mit ihren
bisherigen Fraktionsgenossen zu trennen Diese Beobach
tung wird besonders im Süden Deutschlands gemacht wo
der nationale Zug innerhalb der klerikalen Kreise stellen
weise entschiedener sich geltend gemacht als im Norden
Die gemäßigteren klerikalen Blätter voran die Donau
Ztg haben bereits anerkannt daß das Schreiben des
Kardinals Jacobini zu einer Aenderung der bisherigen
Frontstellung nöthige und in gleichem Sinne haben auch
hervorragende bayerische Politiker der katholischen Partei
schon vor dem Bekanntwerden dieses Aktenstücks ihre Ge
neigtheit zum Einlenken öffentlich erklärt Der Vorgang
des sehr einflußreichen Fürsten Karl von Useuburg Birstein
wird auch nicht ohne Nachfolge bleiben und daß in Schle
sien sich ebenfalls eine Sezession unter dem katholischen

Adel entwickelt der früher zum Centrum hielt ist eben
falls bekannt

Ans Posen wird ferner gemeldet der Erzbischof habe
den Wunsch geäußert daß aus feiner 5 iözese in Zukunft
keine Geistlichen mehr sür die gesetzgebenden Körperschaften

als Kandidaten auftreten möchten Dies beweist wohl
daß man auch dort die Fortsetzung des vom Centrum
geführten Kampfes nicht billigt

Uebrigens steht diese Erscheinung nicht vereinzelt da
vielmehr gewinnt es immer mehr an Wahrscheinlichkeit
daß die Bischöfe in ihrer Mehrzahl eine ähnliche Auffassung
haben So wird zum Beispiel aus der Diözese Limburg
Folgendes gemeldet Das Amtsblatt des Bisthums Lim
burg veröffentlicht einen Erlaß des Bischofs welcher dem
Klerus untersagt sich an der Wahlagitation gegen das
Septennat zu betheiligen den neugewähltcn Mitgliedern
des Centrums dürfe nicht erschwert werden den im Schrei
ben des Kardinal Staatssekretärs Jacobini ausgedrückten
Wünschen Rechnung zu tragen Es läßt sich erwarten
daß ähnliche Kundgebungen auch in anderen Diözesen er
folgen werden Denn bekanntlich thun die Bischöfe nichts
worüber sie nicht zuvor die Billigung des Pabstes einge
holt haben In diesem Falle scheint aber sogar der erste
Anstoß von Rom ausgegangen zu sein

Der von dem französischen Kriegs und dem Marine
minister für die Bedürfnisse des Heeres und der Flotte
verlangte Kredit ist wie gestern berichtet von der fran
zösischen Kammer bewilligt worden und zwar ohne jede
Debatte Die Gesammtsumme beträgt für das Jahr
1887 116 Millionen Francs es versteht sich aber daß
sie bereits lange zuvor verausgabt worden ist nämlich
71 Millionen für Anfertigung nencr Gewehre 15 Mil
lionen für Kasernen uns Beftstigu igsarbeitcn für den Krieg
im Ganzen 86 Mill sodann 30 /z Millionen Francs für
das Manneministerium Die einstimmige lautlose An
nahme des Kredits Boulanger wird natürlich als die pa
triotische That der Kammer gefeiert aber die Pariser Jour
nale bemühen sich gleichzeitig nachzuweisen daß sie keines
falls ein beunruhigendes Symptom sei schon weil die Vorlage
eingebracht worden lange bevor die augenblickliche Situation
eingetreten sei Gaulois will wissen Goblet habe in
der Budgetkommission unter anderen Gründen gegen den
Antrag auf Vertagung angeführt daß er dann in der Kam
mer das Wort ergreifen müsse um Erklärungen abzuge
ben welche die Kammer sicherlich befriedigen werden aber
möglicherweise im Auslande als ungenügend angesehen wer
den und eine cksmaricZs ü öZPlieatious zur Folge haben
könnten Außerdem wird gemeldet Flourens werde bezüg
lich der Kredite ein Cirkular an die französischen Vertreter
senden General Boulanger soll sich sorgfältig bemüht
zeigen kein Wort zu gebrauchen und keine Handlung zu
begehen welche als kriegerisches Symptom ausgelegt wer
den könnte Im Widerspruch damit steht freilich eine Nach
richt der officiösen Berl Polit Nachr über die Maß
nahmen der französischen Heeresverwaltung an unserer
Grenze Dieselben wollen aus guter Quelle erfahren daß
die vierten Bataillone der Jnfanterieregimenter nach der
Grenze geschickt und dort in eben jenen Barackenbauten
untergebracht werden von denen neuerdings so viel die
Rede gewesen ist Hieraus dürfte schon zur Genüge er
hellen wie falsch und grundlos die Version ist als sollte
in den Baracken Unterkunft für die aus den feuchten Ka
sematten der Sperrforts zu evakuircnden Besatzungen ge
schaffen werden Im Gegentheil die Kasernements der
Sperrforts sind mit Truppen dermaßen überfüllt daß sie
für keine weitere Mannfchast mehr Raum gewähren am
wenigsten für die Trnppenmasfen die gegenwärtig in dem
Grenzrayon gegen Deutschland angehäuft werden Bei
den zur Zeit im Gange befindlichen militärischen Bewe
gungen hinter der französischen Grenze handelt es sich
speziell um Logements für die nach Verdun und Toul
bestimmten 4 Bataillone und die nach Epinal dirigirte
Kavalleriebrigade Auch verkehren ununterbrochen Pro
viantzüge nach der Grenze inbesondere nach Verdun und
Toul Kurz so zu sagen unter unseren Augen vollziehen
sich an unserer Grenze umfassende Vorkehrungen welche
nur dann einen vernünftigen Sinn haben können wenn
sie nahe bevorstehende Ereignisse einzuleiten bestimmt sind
Wir können noch aus derselben Quelle hinzufügen be
merken die Berl Pol Nachr daß die militärische Eisen
bahnkommission ununterbrochen arbeitet und daß in Algier
Vorbereitungen getroffen werden für die schleunige Zurück
bcförderung derdort befindlichen 4 Bataillone nach Frankreich
Solchen Thatsachen gegenüber bleibt dann natürlich die
deutsche Kriegsverwoltung auch nicht unthätig Der
Frankfurter Ztg wird z B aus Straßburg geschrieben

daß daselbst sechs neue Proviant Magazine errichtet wer
den sollen Das artilleristische Material der Festung sei

der Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit In noch höherem
Maße gelte dies von den Außenforts deren Gewölbe und
Kafemattiruugen so verstärkt werden daß sie auch den
stärksten neuesten Explosivgeschossen widerstehen können
Sämmtliche Außenforts würden übrigens mit einer stärke
ren Besatzung als die übliche versehen um dadurch in
den militärischen Wohnungsräumen der Stadt Platz für
die Reservisten zu schaffen

Die schnelle Bewilligung der Kredite ist ein neuer Be
weis wie schnell die Franzosen sind wenn es sich um
Bewilligung sür das Kriegsministerium handelt Die
Kammer hat sich der Aufforderung der Minister noch
früher gefügt als erwartet wurde da die Sache eigentlich
erst am Donnerstag vor die Kammer kommen sollte Die
Nordd Allg Ztg klagt über das umgekehrte Schau

spiel in Deutschland indem sie an den Beschluß der Roya
listen den Kredit zu bewilligen anknüpft in folgenden
bezeich, enden Worten

Da die Gewißheit zu dieser Bewilligung bei den republika
nischen Parteien erst recht vorausgesetzt werden darf so wird
die Regierung der Republik nicht in die Lage kommen bei den
Kammern für das Heer betteln zu müssen trotzdem zur Em
pfehlung der in Rede stehenden Kreditsorderung nicht wie bei
unserer deutschen Militarvorlage die Interessen der Friedens
wahrung geltend gemacht werden können sondern einzig das
natürlich nicht in Worten ausgedrückte Streben Frankreichs
Offensivkraft zu dem geplanten Revanchezuge wider Deutsch
land noch weiter zu erhöhen Dafür bewilligt die französische
Volksvertretung der Regierung Millionen über Millionen
unsere Volksvertretung verweigert den ersten militärischen Auto
ritäten der Welt das Minimum dessen was Deutschland braucht
um sich im Angriffsfalle seiner Haut wehren zu kNnn Kom
mentar überflüssig

Preußischer Landtag
Abg e or dnetenh aus

16 Sitzung vom 9 Februar 1887
Vor Eintritt in die Tagesordnung legt Abg Rinteleu ein

Exemplar seiner Kandidatenrede von 1861 auf den Tisch des
Hauses nieder Er habe damals gesagt daß er im Allgemei
nen auf dem Programm der Fortschrittspartei stehe Hört
hört Redner verliest sodann einige Stellen der Rede worin
er das Ministerium Manteuffel bekämpfte und den Aufbau der
Verfassung von Unten forderte

Der Antrag des Abg Dr v Cuny und Gen auf Annahme
eines Gesetzentwurfs betreffend die Ergänzung des rheinischen
Hypotbekengeietzes wird nach kurzer Begründung durch den An
tragsteller einer 14er Kommission zur Vorberathung über
wiesen

Dann werden Petitionen ohne allgemeines Interesse erle
digt

Abg v Min niaer ode berichtet Namens der Budgetkom
mission über den Etat der Ansiedlungskommission für West
preußen und Posen für 1887/88 in Verbindung mit der Denk
schrift über die Ausführung des Ansiedlungsgesetzes in Posen
und Westpreußen Die Kommission beantragt den Etat zu
genehmigen ferner die Regierung zu ersuchen in der nächst
jährigen Denkschrift bei der Uebersicht der angekauften Güter
auch die Nationalität der Vorbesitzer ersichtlich zu machen

Abg v Czarlinski Durch die im vorigen Jahre beschlos
senen Maßregeln sei den Polen der Krieg erklärt worden für
dieselbe sei die Verfassung beseitigt Den Polen gegenüber
habe das Haus die Verfassung verletzt Der Präsident rügt
diese Aeußerung Die Polen seien an ihrer Verarmung nicht
schuld nur selten falle etwas für sie von der reichen Tafel des
Staatshaushaltes ab Es sei ur zu verwundern daß die Ver
armung nicht noch weiter vorgeschritten sei Mas deutsche Ele
ment bedürfe nicht erst der Verstärkung es sei nicht gefährdet
Die Annahme daß nur die deutsche Kultur Berechtigung habe
sei Größenwahn

Abg v Ti ed emann Bomst legt das Hauptgewicht auf die
Schaffung größerer Bauerngüter da nur hiermit den in den
Provinzen vorhandenen Bedürfnissen Rechnung getragen werde
Die Ausführung des Gesetzes sei in sachkundige Hände gelegt
und erwarte er daß dieselbe dem Vaterlande zum Wohle ge
reichen werde Beifall

Abg v M e yer Aruswalde wünscht daß die Resolution da
hin erweitert werde daß in der nächstjährigen Denkschrift auch
die eingetragenen Hypothekenschulden der früheren Besitzer er
sichtlich gemacht werden Von dieser Art der Kolonisation ver
spreche er sich überhaupt nichts Dieselbe habe nur den Vor
zug daß die Kolonisten genau ausrechnen könnten wenn sie
bankerott seien Wenn man die Leute in eine Hütte mit Kuh
und Schwein zusammensetze und ihnen einen eisernen Ofen
hineingebe so werde sich vielleicht noch etwas erreichen lassen
Wenn man mit Erfolg germanisiren wolle solle man Forsten
anlegen und tüchtige Förster hinsenden

Abg v Rauchhaupt erklärt sich gegen den Antrag des
Vorredners da man über die Verschuldung der betreffenden
Güter doch nicht die volle Wahrheit feststellen könne Dagegen
würde es wünschenswerth sein zu erfahren welche Güter aus
freier Hand und welche in Subhastation verkauft wurden
Redner befürwortet dann aus wirthschaftlichen kommunalen
sozialen nud politischen Gründen die Schaffung größerer kräf
tiger Bauerngüter

Minister Dr Lucius triti zunächst der Behauptung Czar
lmski s entgegen daß die polnischen Landestheile zurückgesetzt
worden seien Friedrich der Große und seine Nachfolger hätten
Alles gethan um die betreffenden Landestheile zu heben So
viel der gegenwärtige Zustand auch zu wünschen übrig lasse
so sei cr doch immer noch Gold gegen den vor hundert Jahren
Er konstatire daß die bisherige Thätigkeit der Kommission all
gemeine Anerkennung gesunden Die Regierung überlasse der
Kommission alle Ehre und alle Verantwortung für die Aus



führnng dieses Gesetze soweit da überhaupt verfassungsmäßig
zulässig sei Die in Bezug auf Schaffung größerer Güter aus
dem Hause gemachten Vorschläge würden seitens der Regierung
erwogen und berücksichtigt werden

Abg Dr Windthorst erklärt gegen alle auf Grnnd des
Ansiedlungkgesetzes beantragten Bewilligungen zustimmen Die
Erwägungen ob das Gesetz aufrecht zu erhalten sei seien noch
nicht abgeschlossen Angesichts der Finanzlage sollte man sich
die Frage vorlegen ob es sich hier nicht um Ausgaben handle
die nicht dringend nöthig seieu Die Polen müßten zu den
Ausgaben beitragen die gemacht würden sie aus ihrem Besitz
zu bringen das sei horrend

Abgeordn von Koerber bestreitet daß die Preise für die
Güter zu hohe seien und spricht sich mit Genugthuung darüber
aus daß Herr v Meyer jetzt die Nothwendigkeit der Germa
nisirung gleichfalls anerkenne

Abg v Czarlinski verwahrt die Polen gegen den Vorwurf
hochverräthischer Tendenzen sie hätten sich für die deutsche
Sache tapfer geschlagen

Abg Wehr Es handle sich nicht um eine Vernichtung der
polnischen Bauern und Arbeiter sondern lediglich um die Stärk
ung des Deutschthums Daß die Kommission die Preise nicht
zu drücken für ihre Aufgabe erachte sei daukeuswerth Redner
befürwortet sodann die Schaffung kleiner Besitze die er für
widerstandsfähiger hält als die großen Besitzer die sich durch
größere Bedürfnisse leicht ruiniren können

Abg Szmula Aus Rußland könne man nicht auf Kolo
nisten rechnen Die deutschen Colonisten am schwarzen Meere
lebten dort unter Palmen s o angenehm daß sie nicht daran
dächten nach Posen auszuwandern Die ganze Angelegenheit
sei ein todtgcborenes Kind Die Bedingungen seien sür die
Colonisten so ungünstige daß diese besser thun sich überall
anderwärts niederzulassen

Abg Seer theilt mit daß über die Verhältinste der Koloni
sation in Westpreußen und Posen ganz falsche Nachrichten ver
breitet werden die bestimmt sind Colonisten abzuschrecken

Abg Dr v Jazdzewski erklärt die Polen hasten die
Staatsverfassung beschworen und hielten sie Aber man solle
die Verfassung auch ihnen gegenüber halten Wir sind dafür
daß unsere Kinder deutsch lernen aber sie sollen auch Polnisch
lernen Jede Nation habe das Recht zu bestehen 1

Abg T ied emannn Bomst eonstatirt daß seine Frage an
die polnische Fraetion unbeantwortet geblieben Wenn Abg v
Jazdzpwsli hier erklärt so lauge er hier im Hause sitze werde
er die Verfassung halten mm freilich hier im Hause werde
er keine Revolution machen Heiterkeit

Abg Dr v Jazdzewski Er habe auf jene Anfrage er
klär er halte die Verfassung und das sei eine genügende Ant
wort Die Revolution von 1848 sei nicht von den Polen allein
sondern auch von den Deutschen gemacht worden

Abg v Tie d em ann Bomst erwidert daß die revolutionäre
Bewegung in Pobn ganz andere Tendenzen hatte als in Ber
lin Im Uebrigen habe Herr v Jazdzewski die an ihn ge
richtete Frage noch nicht beantwortet

Abg v d Reck hält es für sehr mißlich daß ein Abgeord
neter von einem anderen in einer solchen Frage sein Ehrenwort
verlangt Beifall Herr v Jazdzewski hat erklärt daß er die
Verfassung Halle und das sei genügend Beifall

Abg v Ti edemann Bomst Es scheint mir noch mißlicher
wenn ein Mann der sich eonservativ und Patriot nennt der
artiges ausspricht Oho große Unruhe

Abg Frhr v d Reck erklärt es für gefährlich die Pslen
s man kann dann leicht herbeiführen was hier so oft
an die Wand gemalr wird Beifall

Die Debatte wird geschlossen der Etat sowie dir Nc ol tic n
angenommen und zwar gegen die Stimmen der Freisinnigen
der Polen und des Centrums

Nächste Sitzung Freitag Etat der Berg Hütten und Sa
linenverwaltung

London 9 Februar Die Cozialisten hatten in Folge des
Verbots der Polizei von dem kür gestern beabsichiigten Fackel
zug zwar abgesehen Veranstalteteil am Abend aber eine öffent
liche Kundgebung auf Clerkenwell Greeu Nach dem Schlüsse
derselben wurden von einem Volkshanfen der seinen Weg nach
dem Osten der Stadt nahm bei dem Durchziehen der Straßen
mehrere Schaufenster eingeschlagen und mehrere Läden geplün
dert Durch das Einschreiten der Polizei welche mehrere Ver
haftungen vornahm wurde dem Unfug schließlich ein Ziel
gesetzt

Lyon 9 Februar Gestern Abend platzten hinter dem Justiz
palaste zwei gegen ein Gitter des benachbarten Polizei Kom
missariats geschleuderte Bomben Der Polizeikominissar sowie
zwei Polizisten welche nach der Ezplosion der ersten Bombe
aus dem Haine eilten wurden durch die zweite leicht verwundet
Es wurden acht Verhaftungen vorgenommen

Lyon 9 Februar Durch die gestern Abend hier stattge
habte Bombenexplosion sind im Ganzen stchs Personen und
zwar ein Polizeikomnussar dessen Sekretär und vier Polizei
agenten verwundet worden Die Ver etzung des Polizeikom
missars ist eine erhebliche Von den Thätern ist bisher noch
leine Spur entdeckt

Rom 9 Februar Eine amtliche Depesche des Generals
Gense an dcn Kriegsminister über die am 25 und 26 v M
stattgehabte Kämpfe sagt Das Verhalten der Truppen war
ein glänzendes Die Zahl der Todten betragt 23 Offiziere nnd
407 Soldaten die Zahl der Verwundelen 1 Offizier und Ll
Soldaten Alle Verwundeten befinden sich im Hospital von
Mass bah der größere Theil derselben wird mit dem Post
dampfer in die Heimath befördert

Rom 9 Februar Der König konferirte gestern mit den
Präsidenten der Deputirtenkammer und des Senats In De
putirtenkl eisen heißt es die Kammer werde sich nach Geneh
migung des Budgets vertagen

Rom 9 Februar Der König konferirte gestern Abend
außer mit den Präsidenten der beide Kammern auch imt dem
Vizepräsidenten des Senatrs Saraeeo und beute mit den De
Putirtni Dirudini Dissidnit Ccuroli nnd Cr spi und mit dem
Senator Farini

Paris 9 Februar Die Konkordats Kommission der Depu
tirtenkammer sprach sich mit 11 gegen 9 Stimmen im Prinzip
für Trennung d r Kirche vom Ztäate aus

Pest 9 Februar Das Staatskassen Ergebniß im verflosse
nen Jahre ist nm 51l6276 Gulden günstiger als dasjenige mi
Jahre 88S

Münster i W 9 Febrnar Der Westfälische Merkur
meldet eine Versamirlui g von Vertrauensmännern d r Cen
trumspartei im Wahlkreise Akaus Steiufurt habe einstimmig
beschlossen dem AbgeordnetenBcckmanu die Abstimmung
in der Septennatsfrage freizustellen

Nen Stre Zh 9 Februar Der frühere liberaleReichstags
Bbgeordiit te Gutsbesitzer Pogge Blankenhoff der bei der letzten
Wahl gegen den konservativen Kandidaten Rittergutsbesitzer
vou Oertzen Brunn unterlag bat eine Kandidatur abgelehnt
Von konservativer Seile wird dem Vernehmen nach der
Rittergutsbesitzer von Oertzen wieder als Kandidat aufgestellt
werdcn

München 9 Februar Zum Nachfolger des in den Ruhe
stand getretenen Regierungs Präsidenten v m Schwaben und
Neuburg v Hörmann ist der hiesige Polizeidirektor Baron
Pechmann ernannt worden An die Stelle des Letzteren tritt
der Oberregierungsrath Dr v Müller

slcn von Plcß vnklieb dann aber wälzend der Abend
stunden im Arbeitszimmer Später sand bei den Maje
stäten im Königl Palais eine kleinere Theegesellschaft statt
Gestern Mittwoch Vormittag hörte der Kaiser zunächst
den Vortrag des Grafen Perponcher und empfing darauf
im Beisein des Kriegsministers und des Chefs des Mili
tär Kabinets eine Kommission welche an Mannschaften
des Lehr Jnfanterie Bataillons das neue Infanterie Ge
päck welches demnächst zur Einführung gelangt vorstellte

Mittags arbeitete der Kaiser längere Z it mit dem
Wirkt Geh Rath v Wilmowski ertheilte Audienz und
unternahm vor dem Diner eine Spazierfahrt durch den
Thiergarten

Der Kronprinz nahm am Dienstag mehrere Vor
träge und militärische Meldungen entgegen Abends be
suchten der Kronprinz und die Prinzessin Tochter Victoria
zunächst die Vorstellung im Victoria Theater von wo aus
dieselben sich alsdann noch nach dem Opernhause begaben
Die Kronprinzessin hatte gestern dem Konzert in der Sing
Akademie beigewohnt

Gestern fand bei dem Reichskanzler Fürsten Bis
marck zu Ehren des japanischen Marineministers Grasen
Saigo ein größeres Diner statt an welchem noch folgende
Herren theilnahmen Kapitän z S Shibajama Herr
Aomatsubara Graf Aneuokosi Graf Enlenburg Minister
Lucius Minister von Boetticher Admiral von der Gsltz
Graf Berchem Geh Leg Rath Lindan Geh Leg Rath
Krauel Geh Ober Req Rath Nottenbnrg Kapt Köster
Leg Nath Raschdau Jap Leg Sekr Katsunoske Jnouye
Konsul von Mohl

Prediger Dr Lisco f Der in den weiten
Kreisen der Hauptstadt bekannte Prediger der Neuen
Kirchengemeinde Dr Gustav Lisco ist gestern Morgen

4 Uhr plötzlich in Folge eines seit Jahresfrist ausum

Tages Chronik
Der Kaiser empfing am Dienstag nach der Rück

kehr von einer Spazierfahrt den Oberst Jägermeister Für

getretenen Herzleidens gestorben In Berlin am 10
Januar 1819 als Sohn des dortigen Predigers an der
Gsrtraudtenkirche Dr Lisco geboren empfing er seine
Ausbildung auf dem Friedrich Wilhelm Gymnasium und
studirte dann Theologie in Bonn und Berlin Nach einer
kürzeren Thätigkeit als Hilssprediger in ZehSenick wurde
er im Jahre 1845 Prediger an der dortigen Marienkirche
und wurde im Jahre 1859 an die Neue Kirche als Ad
junkt des neunzigjährigen Ober Konsistorialraths Dr
Marot mit dem Recht der Nachfolge berufen nnd hat
dann an dieser Gemeinde achtundzwanzig Jahre lang eine
reich gesegnete Wirksamkeit entfaltet

Die endgültigen Ergebnisse der Volkszäh
lung für das ganze deutsche Reich liegen jetzt auch
vor Hiernach betrug am 1 Dezember 1885 die ortsan
wesende Bevölkerung im Reiche 46,855,692 gegen 45,234,061
am 1 Dezember 1880 Die Einwohnerzahl ist also ge
wachsen um 1,621,631 Die männliche Bevölkerung be
lief sich auf 22,933,659 die weibliche auf 23,922,033 so
daß die weibliche die männliche um 983,374 übersteigt
Am 1 Dezember 1880 betrug der Ueberschnß der weibli
chen Bevölkerung nur 863,195 die letztere hat aber in den

35 Ber VAer Schuld
Roman von Wilh Höffer

Er hatte sich kaum in einen Sessel fallen lassen als
an die Thür geklopft wurde eine Sekunde später stand
Elfe auf der Schwelle Ihre Augen zeigten die Spuren
vergossener Thränen sie hielt in der Hand ein Taschen
tuch und schien sehr erregt

Entschuldige Papa, sagte sie mit unsicherer Stimme
Du kommst von Halm s nicht wahr wo istLeonore

Nicht dort versetzte er stirnrunzelrd Ich glaube
doch

Else schüttelte den Kopf sie rang weinend ihre Hände
Leonore ist feit mehreren Stunden abwesend Papa Ich

habe den Diener im Boote hinübergeschickt und ersahren
daß man von ihr nichts weiß jetzt werde ich sie also
selbst suchen

Der Präsident hob die Hand Du bleibst hier sagte
er kurz

Seine Tochter schien mehr Erstaunen als Zorn zu
empfinden Papa rief sie

Du bleibst hier wiederholte er In mein Haus
kehrt überhaupt Deine Schwester vorläufig nicht zurück
Du selbst sollst sie nicht wiedersehen

Ein dunkler Purpur färbte momentsn die Wangen des
jungen Mädchens Was das Letztere betrifft, versetzte
sie ruhig so werde ich mir in dieser Beziehung keine Ge
setze geben lassen Weshalb sollte ich übrigens auch die
arme Leonore verleugnen

Das ist meine Sache gab er kalt zurück
Seine Tochter trat ihm näher Papa sagte sie leise

und eindringlich vergißt Du ganz daß auch die Rechte
eines Baters ihre Grenzen haben Ich bin kein Kind
mehr

Aber unmündig versetzte er beißend Hast Du
Lust nochmals in die Pension geschickt zu werden sonst
wahre Deine Zunge

Else lächelte ruhig Papa sagte sie Du versün
digst Dich schwer gegen Deine beiden Kinder zugleich
Möchte niemals die Schuld zu Dir zurückkehren und Dich
selbst vernichtend treffen

Sie preßte das Taschentuch gegen ihr glühendes Ge
sicht Aufgelöst in Thränen laut schluchzend ohne weiter
ein Wort hinzuzufügen verließ sie das Zimmer

Der Präsident lachte laut und spöttisch
Else bemerkte nicht daß im Vorzimmer welches sie

Passiren mußte ein fremder Herr mit dem Hute in der
Hand wartend an einem Tische stand erst als ihn
ihr Kleid beinahe streifte sah sie erschreckend auf

,H rr Everett O Gott können Sie mir fagen wo
meine Schwester sich befindet

Sie vergaß nm dieses einen Gedankens willen llcsUebrige
Wie sie so vor ihm stand bittend und weineno da mußte
er sich gewaltsam beherrsche um nicht ein Trostwort zu
flüstern ein Wort das nicht gesprochen werden durfte
ob auch das Herz schneller schlug und das Blut verräthe
risch die Schlafen zu sprengen drohte Er verbeugte sich
gemessen fast kalt

Ich bedauere gnädiges Fräulein
Und dann kehrte durch eine andere Thür der Diener des

Präsidenten in das Vorzimmer zurück Sein Gebieter
hatte doch diesen Besucher n cht ohne Weiteres abweisen
lassen sondern den Befehl erte ilt ihn sogleich einzuführen
Der Amerikaner wußte jedenfalls von den Verhältnissen
des Freiherrn mehr als sonst irgend Jemand

Everett verbeugte sich vor der jungen Dame und folgte
dann dem Diener in das Prwatz mnier des Präsidenten
Dieser lzing dem Ankömmling scharf musternden Blickes ent
gegen er streckte sogar zur Begrüßung die Hand aus
Willkommen in meinem Hause Herr Everett sagte er
Sie kommen an eiuem Tage der über die Meinigen und

mich selbst ein schweres Unglück brachte aber trotz dieser
ungünstigen Stunde freut es mich Sie zu sehen

Der Amerikaner ließ die ihm gebotene Hand vollständig
unbeachtet Ich bitte um die Erlaubniß Ihnen einige
Mittheilungen machen zu dürjen Herr Präsident sagte
er ruhigen Tones

In Betreff des Freiherrn dachte Herr von Bork Das
ist mir sehr erwünscht Laut setzte er hinzu Ich
stehe Ihnen natürlich ganz zu Diensten Johann brin
gen Sie eine Flaschen Sherry und zwei Gläser Das
ist doch sür diese Tageszeit auch Ihre Marke nicht wahr
mein werther Herr Everett

Der Amerikaner neigte leicht den Kopf Ich danke
für alles Herr Präsident antwortete er gelassen

Hm hm Vorwürfe in Sicht dachte der Präsident
Unmensch Rabenvater dergleichen Nun wir werden

ja sehen
Er winkte dem Diener sich zu entfernen und bot dann

seinem Gaste einen Platz im Sopha während er selbst
um sich die Freiheit der Bewegung zu sichern einen Sessel
zum Tisch schob und die Rollgardine des Fensters soweit
herabließ daß sein eigenes Gesicht im Halbdunkel blieb

Ich bin bereit zu hören Herr Everett
Der Amerikanner sah ihn an eigentlich zum ersten Male

seit er erschienen war ein Ausdruck des Hasses erfüllte
seine Blicke Ich möchte Ihnen eine Geschichte erzählen
Herr Präsident sagte er nach kurzer Pause

Die der ersten Heirath des Freiherrn von Halm na
türlich

Keineswegs Das was ich zu sagen wünsche hat mit
meinem Freunde dem Freiherrn nichts zu schaffen

Der Präsident schien sehr erstannt ja betroffen Da
wäre ich begierig rief er

Desto besser also Ich mnß in meiner Erzählung um
länger als zwanzig Jahre zurückgreifen sie kann nicht
kurz werden Herr Präsident

Ach aber vielleicht kurzweilig Ich habe doch das
Vergnügen Herrn Johannes von Werbeck vor mir zusehen
nicht wahr Wenigstens bestand sür mich was diese That
sache anbelangt seit dem ersten Augenblick unserer Begeg
nung kein Zweifel

Er hatte sich schon jetzt wieder erhoben und ging hin
und her Hier stand ein Kampf bevor es drohten halb
verhüllte Gefahren um fo mehr galt es Acht zu
geben

Everett ließ den Einwurf unbeachtet In der Haupt
stadt dieses Landes stand und steht wahrscheinlich noch
heute ein altes vornehmes Patrizierhaus begann er der
Familiensitz der Werbeck s

Ich dachte es rief spöttisch lachend der Präsident
Sie selbst entsinnen sich indessen wohl kaum jener Raume

he Sie konnten damals fünf oder sechs Jahre zählen
Wicder schien Everett nichts gehört zu haben In dem

alte Hause wohnte vor länger als zwanzig Jahren der
Freiherr Ferdinand von Werbeck fuhr er ruhig fort ein
Hypochonder der sich von der Welt in jeder Beziehung
losgesagt hatte umsomehr als die Verhältnisse im Schooße
feiner Fsmilie äußerst unglückliche und zerfahrene waren

Das stimmt nickte der Präsident
Herr von Werbeck hatte zwei Kinder einen Sohn und

eine Tochter mit Beiden lebte er vollständig uneinig
mit dem Ersteren sogar in offener Fehde Der etwa achi
undzwanzigjährige junge Mann wie fein Vater Ferdinand
geheißen war verheirathet uud durch die geizige Grillen
des Alten in eine unhaltbare äußere Lage hineingekommen
er hatte studirt aber nie einen praktischen Beruf ergriffen
er lebte mit Frau uud Kindern im Hause und von dem
Gelde des Vaters der ihn heimlich haßte weil er in der
Gesellschaft sehr gern gesehen war während man über
ihn selbst den Alten über seine vielen Sonderbarkeiten ziem

lich ohne Scheu lachte

Fortsetzung folgt



Mif Jahren um 873,405 die männliche nur um 743,226
zugenommen Unter 26 deutschen Stasten einschließlich
Elsaß Lothringen befinden sich drei beide Mecklenburg und
Elsaß Lothringen welche eine Verminderung der Bevöl
kerung seit 1880 erfahren haben Dieselbe beträgt bei
Mecklenburg Schwerin 1903 1880 577055,1885 575152
bei Meckkenburg Strclitz 1898 1880 100269 1885
B8371 und bei Elsaß Lothrmgen 2315 1880 1566 670
1885 1564355 Die Bezirke Unter Elsaß und Ober
Elsaß haben eine kleine Vermehrung 55 resp 607 auszu
weisen Lothringen dagegen eine Verminderung um 2977

davon auffallenderweise 2768 Personen weiblichen Ge
schlechts Von den preußischen Regierungsbezirken haben
wie schon bekannt Marienwerder Stettin Köslin und
Stralsund sowie Sigmaringcn Einbußen in ihrer Bevölke
rungszahl erlitten in Bayern nur der Kreis Untersranken
in Württemberg der Jagstkreis in Baden der Bezirk Kon
stanz in Hessen die Provinz Oberhessen Von den vier
Kreishauptmannschafteii Sachsens zeigt nur Bautzen eine
geringe die drei anderen weisen dagegen eine ganz beträcht

liche Zunahme auf Wegen seiner Zugehörigkeit zum
deutschen Zollgebiet findet gleichzeitig mit der Zählung in
Deutschland auch eine Volkszählung im Großherzogthum
Luxemburg statt Hier ist eine ortsanwefende Bevölkerung
von 213283 1880 209570 also eine Zunahme von
Z713 Einwohnern ermittelt hier befinden sich die Männer
in einer klcineu Mehrheit um 1001 ihre Zahl bat in
den letzten fünf Jahren mehr zugenommen als die der
weiblichen Bevölkerung

Urlaubsverweigerung Dem ultramontar cn
Kandidaten im 15 Württ Wahlkreise Herrn Staatsanwalt
Gröber in Ravensbnrg ist nach der Frkf Ztg der
nachgesuchte Urlaub zu Wahlreden abgeschlagen worden
Auch dem freisinnigen Kandidaten des fünften Berliner
Neichstagswahlkreifes Landrath Baumbach in Sonnenberg
ist von der Herzoglich meiningenfchen Regierung der nach
gesuchte Urlaub verweigert worden zur Reise nach Berlin
And zum Auftreten in Wählerversammlungen

Der Verkauf der französischen Kronjuwelen
wird laut Erlaß des Finanzministers Dauphin am 12
Mai vor sich gehen Der Regent der einen Werth
von zwölf Millionen hat wird nicht verkauft werden die
Uhr des Dey von Algier ist für das Museum des Louvre
bestimmt während das Schwert des Dauphin und die
Kaiserliche Krone der Münzdirektion zum Einschmelzen
überwiesen ist Trotz dieser Abzüge bleiben zum Verkauf
noch 51403 Brillanten im Gewicht von 9910 Karat
21119 Rosen im Gewicht von 471 Karat nnd 2693
Perlen im Gewicht von 7034 Karat übrig Die Rubinen
Smaragde Saphire und Türkise sind hierbei nicht inbe
griffen Die Domänenverwaltnng hat beschlossen im
Pavillon de Flore all diese Kleinodien einen Monat lang
öffentlich auszustellen Ein Katalog für diese Ausstellung
ist schon in Vorbereitung Der Verkauf soll von Ver
waltungsbeamten geleitet werden Einstweilen ruhen die
Schätze in einem dreifachen feuer und diebessicheren
Schrank im Finanzministerium Der Schrank felbft ist in
die Wand eingelassen und dreifach verfchlofsen die drei
verschiedenen Schlüssel sind in den Händen dreier verschie
dener höherer Beamten des Finanzministeriums

Die in Karlsruhe vom Polytechnischen Verein ab
gehaltene Scheffel Feier verlief glänzend Der Groß
herzog und Prinz Karl wohnten derselben bn Nach
einer Ouvertüre begrüßte der Vorsitzende die Gäste und
ließ einen Eröffnungssalamauder auf den Großherzog
reiben worauf der Commers programmgemäß sich entwickelte

Mächtig zündete der Toast auf den Kaiser und ergreifend
wirkte das Scheffel Lachner fche Festlied zum Heidelberger
Jubiläum vom Komponisten geleitet und vom Akademischen
Gesangverein ausgeführt während der Kammersänger
Staudigl die Solostimme hatte Reicher Beifall lohnte
Lachner und Staudigl worauf der Großherzog sich
erhob um in kräftigen Worten ein Hoch auf vas
Gedeihen der Technischen Hochschule auszubringen der
Fürst erinnerte an Scheffel dessen Gedichte dnrchs
Leben wandeln werden wenn wir Alle schon heimgegangen
sind dann an den Kaiser und das Vaterland dem
unsere heiligsten Empfindungen gelten und sprach zuletzt
die Hoffnung aus daß uns noch lange die Möglichkeit
gegeben ist den Studien für den Frieden und für die
Arbeit uns zu widmen Die ganze Versammlung hörte
den Trinkspruch des Grvßherzogs stehend an und stimmte
zubelnd in das Hoch desselben ein Nach einem Gesang
wurde das Festspiel Frau Aventiure aufgeführt Die
Festrede der Studentenschaft wurde von deren Vertreter
Herrn Lang gehalten Den Abschluß des zweiten Theiles
bildeten ein weiteres Festspiel zu Ehren Scheffel s Im
schwarzen Walfisch zu Askalon worin die in Scheffels Studen
tenliedern vorkommenden Personen Hildebrand und Hadu
braud der lustige Musikante der Rodensteiner der Student
mit der letzten Hose ein Pfahlbauer u A ihre Kraft im
Trinken zeigen während der Pumpus aus Perusia schließ
lich durch den Hausknecht aus Nubierland ans Freie be
fördert wird da er die ihm in Keilschrift auf 6 Ziegelstein,
gereichte Rechnung nicht bezahlen kann Das Fest dauerte
bis halb 2 Uhr morgens

Der zweite Hauptgewinn der preußischen Lotterie
300 000 Mk ist in eine Berliner Lotterie Einnahme und
zwar in die des Herrn Eduard Friedrich Neanderstr 34
gefallen Der glückliche Gewinner welcher das ganze
Loos allein spielte soll es eigentlich nicht nöthig haben
da er mit Glücksgütern ohnehin reich gesegnet ist

In der Strafsache wider die zwölfjährige
Marie Schneider welche bekanntlich nn kleines Mäd
chen durch Hinauswerfen aus einem hochgelegenen Treppen
slurfenster getödtet hatte und vom Landgericht I Berlin
wegen Mordes verurtheilt worden war hat das Reichs

gericht 2 Strassen t durch Urtheil vom 14 Dezember
1886 folgenden bemerkcnswerthen Rechtssatz ausgesprochen
Die mangelhafte geistige Entwickelung eines Individuums
welches demzufolge statt ethisch rechtlicher Motive nur
Begriffe der Nützlichkeit und Schädlichkeit zu verwerthen
weiß schließt mir dann die Zurechnungsfähigkeit desselben
im Sinne des Strafgesetzbuches aus wenn sie aus einer
krankhaften Geistesstörung zu erklären ist Beruht dieser
Mangel aber auf mangelhafter Erziehung auf Vernach
lässigung und Verwilderung so kann er höchstens eine ge
minderte Zurechnung motiviren

In Hamburg starb am 7 d der bekannte Millionär
Fcrd Laeiß einer der größten Rheder

Zur Vorbereitung einer festlichen Begehung des 100
jährigen Geburtstages Ludwig Uhland s hat sich
vor längerer Zeit in Tübingen ein Komitee gebildet Die
Feier soll am 26 April in folgender Weise stattfinden
1 Feier am Grabe Uhland s bei welcher die einzelnen
Korporationen durch Deputationen vertreten sind 2 aka
demische Feier im Saale der Aula 3 Festzug zum Uhlcmd
Denkmal 4 Bankett im Saale des Museums

Von der Gotthardstraße wird ein Felssturz ge
meldet Am letzten Sonntag im Januar früh ist fünf
Minuten unterhalb Wyler Gemeinde Guctmellen eine
Felsmafsse vonetwa 1000Kubikmtr abgestürzt und hat
die Gotthardstraße auf eine Länge von fünf Meter in die
Reuß hinabgerissen Der Bahnkörper der Gotthardbahn
blieb unbeschädigt

Eine entsetzliche That führte am 3 ds das 16 Jahre
alte Kindermädchen Martha Kempf aus Stettin auf die An
klagebank Sie wurde der vorsätzlichen Körperverletzung be
gangen an einem 1t Monate alten Kinde beschuldigt welche
Verletzung den Tod des Kindes zur Folge gehabt hat Die
Angeklagte trat Mitte Ortober v I bei dem Postsekretär Emil
Müller in Stettin in Dienst schon in den ersten Tagen gab
sie ihrer Dienstherrschaft wiederholt Veranlassung zur Unzu
friedenheit und zm Tadel 11m ihre Entlassung herbeizuführen
kam sie auf den Einsall den sie auch alsbald zur Ausführung
brachte dem Kiude eine Quantität kochenden Wassers in den
Mund zu gießen Am dritten Tage verstarb das Kind unter
den entsetzlichsten Schmerzen Die K, welche später zugestand
das Kind sei beim Uebergieszen von kochendem Wasser aus einer
Kasserolle in ein anderes Gefäß durch vorbeigegossenes Wasser
bespritzt worden wurde verhaftet Nach dem ärztlichen Gut
achten waren durch das Einflößen von kochendem Wasser Brand
wunden im Innern erzeugt welche eine leichte Darmentzündung
unter deren Nachwirkungen das Kind noch gelitten wieder er
neuert und den Tod herbeigeführt hatten Der Gerichtshof
erachtete auf Grund der Beweisaufnahme die Anklage in vollem
Umfange für erwiesen und verurtheilte die jugendliche Ver
brecherin zu einer Gefängnißstrafe von 3 Jahren

Mordversuch und Selbstmord In der Nacht
zum 7 Februar versetzte der Eigenthümer Ludwig N in
Norroy le Veneur seiner bei ihm wohnenden Tochter die
verheirathet und Mutter eines Kindes ist plötzlich wäh
rend des Schlafes mit einer Sichel mehrere Hiebe und ver
letzte auch das Kind Die Tochter nicht wissend wer der
Angreifer war fpraug so wird der Lothr Ztg gemel
det auf und da sie gewahrte daß es ihr Vater sei rief
sie um Hilfe Als diese kam und man den Vater suchte
fand mau ihn auf dem Speicher erhängt Es läßt sich
nur annehmen daß N in einem Anfalle geistiger Störung
gehandelt hat da die Familie immer in Einigkeit gelebt
hat er aber in letzter Zeit wegen der Angst daß er das
Augenlicht verlieren werde etwas tiefsinnig war

Aus dem Geschäftsverkehr
Eine irrige Ansicht ist es zu glauben daß man mit

zuckerhaltigen Mitteln Husten Heiserkeit und Katarrhe lindern
oder gar beseitigen kann Hierzu bedarf es einer direkten Ein
wirkung auf die entzündeten Schleimhäute wie sie nur durch
die bekannten Apotheker W Voß schen Katarrhpillen und zwar
raschest erzielt wird Voß sche Katarrhpillen sind erhältlich in
den bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel trägt den
Namenszug vr msä Wittlinger s

Blbliotszeke Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie
Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Köntgl
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabens
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststuuden werden Bucher ansgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 3 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 3 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SounabendZ
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschtcht
n Alterthumskunde nnentgsldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Srnntag

Natnrlorschende Gesellschaft Abends 8 Sitzung
Kausmännischer Verein Stenographie Stolze Abends 3 bis 9z im Ber

eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge zur H inmth Manergaffe 6
Areuds scher Swiographen Aerein Uebung und Sitzung Abend 3 im

Kaffee Ebechardt Spiegelgasse 13
Verein selbst Konditorei Ab 3 im Reichskanzler
Sang und Klanii Ab 8 1V Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 3 im Reichskanzler
Gesans Verei Frmudschastsbnn Abends 8 11 im Paradies
Höllischer zither KWS Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von
Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

10

Synagogen Gemeinde
Freitag den 11 Februar Abends 5 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 12 Februar früh 9 Uhr Gottesdienst

Wohlthätigkeit
2 Mark für eine arme Kranke habe ich im Becken der

Domkirche gefunden Gott lohne es Göbel
Berliner Börse vom S Februar

Die heutige Börse verkehrte Anfangs in schwacher Stimmung
die Kurse setzten durchschnittlich niedriger ein und unterlagen
weiterhin mehrfachen Schwankungen Erst in der zweiten Hälfte
der Börsenzeit machte sich eine mäßigere Befestigung der Hal
tung bemerklich aber ohne daß sich größere geschäftliche R
samkeit einstellte

P o mktenbSrsc Berlin 7 Februar Weizen begegnete guter Frage
die bei reservirtem Angebot zu einer Preisbessernng führte loko 150 bis
174 M April Mai 164,7Sbis 164,50 M Roggenloko ohne besondere

geschäftliche Beachtung Lieferung behauptete bei sehr stillem Geschäft ungefähr

letzte Notirnngeu loko 12L bis 133 M April Mai 132 qis 131,75 M

Hafer lsk nur bessere Qualitäten reger beachtet Termine begehrt
und fester loko 109 bis 146 M April Mai 111,25 M Gerste in
ruhigem Handel loko 112 bis ISO M Rüböi hielt bei unbedeutende
Umsätzen im Preise loko ohne Faß M April Mai 45,10 M
Petroleum geschäftslos loko M laufender Monat 22 M
Spiritus loko schwach zugeführt und höher bezahlt Termine fester aber
nicht lebhaftes loko ohne Faß 36,70 bis 36,50 M laufender Monat
36,40 bis 36,50 bis 36,40 M Mehl von Roggen in gutem Begehr
Weizenmehl 00 23,25 bis 23,25 bis 22,00 M 0 21,75 bis 19,75 M
Roggenmehl 0 19,00 bis 17,75 M 0 und 1 17,75 bis 16,75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preuh Deutsche Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe

do doKonwl Anl
do do

Staats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles do
Bad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Reute
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl

do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 TU L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3

4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

5V
4

4

3

4

4

3

fr

3V
ZV
fr

104,25 bG
8 90 b

104,00 B
Z,75 b

102,00 b
101,80 b
99,00 b
00,00
102,75 b
102,75 b
102,75 b
102,75 b
102,75 b
103,60 G
103,00 G
98,80 B

103,60 G
00,00
90,50 G

107,50 G
00,00

144,00 bG
94,25 b

127,50 bB
128,50 b
23,00 B

Aeghpt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rnmän große
Ruff Goldrente
do do 84
do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64

do 66
C Bodsner

do Curl Pfandbr
Serbische Rente
Ung Gold a 1000

do s 500
do a 100

do Jnvest G A
do PapierreMv

Eiscnbahu Ttamm Attien

2VAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 25 eonv
do ungar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach
Gal Mrl L B Z
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb
do Südw

Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V
V

5V
0

5

0

4V
2

0

2V
4V
7V
5

3

10,

5

1

13

50,40 b
00,00
19,20 G
91,40 G
37,00 G
63,25 b
33,25 bG
66,50 G
34,00 bB
23,00 bB
00,00
00,00
77,90 bG
32,10 G

132,50 b
77,10 b
95,50 b

157,75 B
124,60 B
58,50 b

143 00 b
263,50 b

EisenSahn Priorität stamm Aktien

bBerlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausitzer

Oftpr Südbahn
Saalbohn
Weimar l

0 50,50
5 00,00
4V 102,75 G
3 V 91,80 b
5 99,75 b
3 89,00 bG
2 81,10 bG

Z üiiu i che Eisenbahn Prioritäten uns
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschan
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blaukenb
Nordhansen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahu gar conv

do

Weimar Gem
Werrabahn I L r

do 1886

4V
5

4

4

4V
4

3V
4

4

4

102,50 B
00,00
99,00 G

100,00 B
00,00
00,00
94,00 bG
00,00
00,00
00,00
00,00

Ansl Eisenb Priorit ObliMtwuen
Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ddo 3 LKaschau Oderberger

do GoldprKronpr Rndolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1374
do von 1335
do Ergäuz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleineMoseo Kursk gar
Mosco Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

99,25 G
84,30 G
83,00 bG

105,00 G
78 00 bG
99,60 G
71,00 B

395,75 G
00,00

374,25 bG
375,50 G
103,00 G
99,00 b
71,00 G

303,50 G
308,40 b
100,90 bB
95,80 l
76,00 bG
92,00 b
74,50 b
97,75 b
96,70 b
00,00
98,75 b
98 75 b
81,25 b
94,00 b
91,60 b
96,20 b
81,40 b
64,80 b
65,40 B
96,75 b
79,00 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fi
Petersburg 100 SR

8 T
T

T

8 T

168,15 b
20,365b
80,25 b

159,10 b
182,25 b

Ausländische Fonds
Dividende 1886

4

5

4

4V
4V
3

6

5

S

5

5

5

5

5

5

4

4

4

5

5

70,50 b
92,9o b
87,20 b
00,00
63,70 B

107F0 bB
87,20 b
38,00 b
55,40 bG

136,00 bG
130,00 bG
32,50 b
00,00
77,60 b
76,7b bB
78,25 bB
78,50560b
00,00
69,00 G

Industrie Aktien
Heinrichshall
Dessauer Gasgei
Berlin Anhalter M
Freund conv
Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe k Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilend Cattuu
Langensalz Tuchs
Glanzig Zuckers

Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphal St Pr

12
4

10
10

16
4

15
0

5

2

2V
5

3V
3

12
5

4

4V
3

5

Vank RMen
Berliner Kassenv

do Handelsg
do Maklerver

Brannschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mtteld Creditbank
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarischs Bank

iS

SV
6V
7

9

11

V

sv
0

9

SV
6

4 V
5

4

6ia
3 z

20
13

sv
8

6 j
SV
0

00,00
178,50 b
98,00 bG
00,00

137,50 bB
135,25 G
264 00 bG
215,25 bG
38,00 bG
185,00 bB
65,00 G
00 00
7140 b
95,00 bG
84,75 G
115,50 b
00,00
63,50 bB
00,00
96,25 b
78,50 G

100,50 G
00,00
37,30 b

118,00 B
145,00 bG
115,80 G
103,00 b
131,50 bB
00 00

151,50 b
186,00 bB
125,30 VG

oc oo
81,90 G

165 50 bB
90,00 bG

102,50 G
94,00 G
92,00 b
83,25 bB
141,00 G
444,00 b
171,00 B
106,70 bB
99,10 b

130,80 b
136 75 t
112,50 G
53 50 bG

Bergwerks und Hütten Aktie
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer

Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5 o
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregeln

11 172,50 b

59,90 bG
37,00 bG
7S,00 G
16 75 b
79,60 b
54,00 bB

114,25 G
00,00
00,00
32,80 b

102,50 bG
145 S0 bG

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

S

4

3V
4

4

5

5

5

4

102,00 G
101,80 bG
103,00 bB
100,00 bG
121,00 bG
00,00

110,75 G
112,50 G

99,50 B

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenbnrg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Bnschtehrader

Mg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braun

do St Pr 5 i
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

V

3

4

4V
5

9

5V

15
15

16

SV
15

9 Fchr
90,25 b
101,25 G
101,00 G
82,40 bB
00,00

121,00 bG
164,75 bB
129 00 B
113 00 B
88 00 B

161,00 B
160,00 B
L9,50 B
80,00 G
95,00
00,00

190,00 G

Meteorolog Bericht des HalleMen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

MVI

Thermometer
nach

lsius össam

N Uchl

tigkei b
Lv l

Wmd Wetter

9 /2
10 /2

2 Uhr
8UbrZ

7 Uhr

7730
772 0
7710

2 5

37
6 3

2 0
3,0
5 0

53
75
80

no
N0
0

wolkig
klar

heiter
Uebersicht der Witter

Die Teniperatur m Celsius Graden war in nachbrannten
Städten folgende Betersbura fehlt Memel 7 Berlin 3
H iratn q g Cbemnid 7 München 10 Baris 5
U tif Freitag 6 Uhr ganzer Chor Volksschule
I Anm v Mitgl beiBoretzsch Wilhelmitr ä



Ansang Uhr

Staat W IdeAter
Direktion Sk ii r Z Vvi lk vklke

Freitag den lt Februar 1887
IST Vorstellung SV Abo nnements Vorstellung Farbe latk

Erstes Gastspiel des Hofopernsängers
Herrn

vom Hoftheater in Weimar

Romantische Oper in 3 Akten vvn Richard Wagner
Erste Aufführung in Weimar 28 August 1850 unter Direktion von Fr Liszt

I IMHWMKM It SS Poststrahe 12 Gingang Rathhansgasse
M welche fortlaufend durch die neuesten Erscheinungen der deutschen englischen und

französischen Literatur ergänzt wird empfiehlt sich dem geehrten Publikum zur
gefälligen Benutzung

vollständig stets auf Lager
M Oz vri text käuflich auch leihweise zu haben

Chinesischen nd russische Thee
IN besonders guter Auswahl und feinem Aroma schwarz und grüu von 2
bis 9 per Pfund Rum und Arae bester Qualität von ausgesucht seinem Geschmack
holländischen entölte Caeao von v Vanille Vanillin Fleisch

extrakt von zu billigste LnAros Preisen hält zur Saison angelegentlichst

empfohlen M
Personen

Heinrich der Vogler deut
scher König Adolf Uttner

Lohengrin
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ihr

Bruder
Friedrich v Telramund

brabantischer Graf
Ortrud seine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs Ernst Wehrle

Sächsische u thüringische ar nedau
Grasen und Edle Ma Schwab

Alex Mitschinür

M v Wolfersdorff

Emil Hettstedt
Carrie Goldsticker

Brabantische
Edle

Edelfrauen

Grafen u
M Hindemann
Walter Müller
Albert Patry
Georg Schaffnit

Edelknaben

Mannen

Ort Antwerpen

lBertha Junker
Justine Wegener
Auguste Werner

lLouise Schaffnit

Frauen Knechte
erste Hälfte des zehnten

Jahrhunderts

A S Mvisiulvr als GastDie Dekoration des 2 Aktes Burghof ist aus dem Atelier des Stadttheaters vom
Dekorationsmaler Schwedler gemalt

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Opern Preise Proscen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuits 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums Loge
2 Rang 2,60 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hinter Reihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerte 50 Psg
Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

KassenSffnuug V Uhr Ansang Uhr Ende nach i Uhr

Sonnabend den 12 Februar 887
ISA Vorstellung St Abonnements Vorstellung Farbe

Ansang 7/z Uhr

Sonntag den 13 Februar Züvei
Rachmittags S/z Uhr Fremdenvorstellung

Titelrolle Benno Koebke
Abends 7 Uhr Vv

Krank Edmund Doß CUjNv v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

gegr 1843 Inhaber Ott WZ gegr 1843
Nr 57 Große Ulrichstratze Nr 57

Durch und Xvul meiner nt
r bin ich in der Lage ie vvitvvrSvi und empfehle

zur den geehrten Herrschaften meine nur teinei Fabrikate
Bestellungen von

v t i v A Iin den neuesten Formen und von vorzüglichstem Geschmack die beliebten
WkroiMM NiieelMM kiirst kSMr Nin u krackt kvlve ete

LI werden ingefertigt

AosUulr t WsWKsN 8V/88
Etablissement l Ranges

mit prach tvolle m Wintergarten Sehenswürdigkeit von Hake

Zs Nach dem Theater
Telephonanschlntz14 A r

AvstauraM
Lrast otor

untere Leipzigerstratze

Großes

Wie bekannt Zsitrrvuli pvii gratis

Rvswvrant r korvUs
I l 10 z
lv II erGroßes Bockbierfest

im festlich geschmückten Lokale verbunden mit
evrt der gesammtnn l ivIkiuK schen Kapelle

Ansang präeise S /s Uhr Entr e srei

Freundlichst ladet ein Vinkl rLa vrisvdv SvdZkcks
Alter Markt 18 Moritzkirche

Heute Freitag
Früh 9 /z Uhr Wellfleisch Abends div Wnrst und Suppe

ff echt bayer Kapnzinerbrän ä Glas 16 Psg wozu sreundl einladet k ietrieli

rrv berL s Karts

Freitag den U Februar 1887
Anfang Abends 7 Uhr

Ununterbrochenes Concert von zwei Musikkapellen
Umzug der großen Zigeunerkarawane

bestehend aus V Personen

von einem Originalbären aus den Karpathen vorgeführt

von den eigens dazu engagirten Zigennermädchen Qsriuvi
S und ZS k r getanztSämmtliche Räume sind auf das Großartigste dekorirt

Billets im Vorverkauf in den Cigarren Handlungen der Herren 8teiu

brs I r Fsspvr Kleinschmieden und I Leipzigerstraße 93 Herrenmasken 1 Mk Damenmasken 75 Psg Zuschau erbill ets 40 Pfg

i WUDie drei schönsten Damenmasken erhalten werthvolle Geschenke

Harz 48 t
WD Sonntag den IS Februar 188 MZ

Volks Maskenball
6/z Ulk

Maskeu Billets sind vorher zu billigen Preisen zu haben
Die 4 schönsten Damenmasken und 3 schönsten Herrenmasken erhalten werthvolle

Geschenke die Geschenke sind circa 1 Meter hoch und für jeden unentbehrlich
Der ZOO Besucher resp Entree Zahler erhält eine seine goldene Uhr im an

dren Falle den Werth der Uhr in baar
Es ladet freundlichst ein

ZW bV zMos L u ZWS JustvÄMHeU d Mt orL ch Jult z w Halle WvK M Buchd uSW R Attilch a N WiiLz
Sxpxöitw hzs HaNe schiN XLg WtsS GWg WlrWMs IS gMM ds 7 Wr Morgig SW Khz RStshz

Hierzu I Beilage
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